
Fussball-Brennball: Die S stellen einen Brennball-
Laufparcours auf, der mit dem Ball am Fuss  bewältigt
werden kann. 2 S des Laufteams kicken je einen Spiel-
ball ins Feld. Sobald der Ball in der Luft ist, starten be-
liebig viele des Laufteams. Das Feldteam muss die 2
vom Laufteam ins Spielfeld gekickten Bälle mittels
Pässen, evtl. Dribbling… im Mal-Reifen stoppen. So-
bald der 2. Ball im Reifen gestoppt wird, müssen die S
des Laufteams stoppen und warten, bis die Bälle wie-
der im Spiel sind. Nach  X Minuten Rollenwechsel.
Weitere Regeln gemeinsam mit den S festlegen. 

Fussball-Linienball: In einem markierten Spielfeld
spielen zwei Teams mit je 3–5 S gegeneinander. Als
Torlinie gilt jeweils eine Grundlinie. 1 Punkt wird er-
zielt, wenn ein 1 S des angreifenden Teams mit dem
Ball über die Torlinie dribbelt.
• 1 Punkt wird erzielt, wenn der Ball nach einem Pass

von einem Mitspielenden in der Endzone oder auf
der Linie gestoppt werden kann.

• Ballführung durch ein Mittel-Tor: 1 oder 3 Punkte.
Ballführung durch Aussenzone: 3 oder 1 Punkt.

• Auf ein Signal wird die Spielrichtung gewechselt.
• In beiden Endzonen (oder auf allen 4 Feldseiten) be-

findet sich je 1 S als Anspielstation. Die S erzielen
Punkte, wenn eine Anspielstation den Ball stoppen
kann. Der nächste Angriff auf andere Anspielstation.
Wer gepasst hat, wechselt zur Anspielstation.

• Den Ball über die Linie dribbeln in Längsrichtung =
1 Punkt. Den Ball über die Linie dribbeln in der
Breite = 2 Punkte. Regeln ergänzen, ändern.

Viele-Tore-Spiel: In einem Spielfeld sind mehrere To-
re (2 m breit; mehr Tore als S pro Team) ausgesteckt.
1 Punkt ist erzielt, wenn es einem Team gelingt, einan-
der den Ball durch die Tore zuzupassen.
• Pass durch ein gelbes Tor: 2 Punkte; Ballführung

durch ein rotes Tor: 1 Punkt.
• Verändern der Torregeln: Gelbes Tor = Ball muss

über die Markierung gehoben werden. Rotes Tor =
Ball muss unten durch gespielt werden.

• Statt Tore Medizinbälle treffen oder Reifen legen, in
denen der Ball gestoppt werden muss.

4-Tore-Spiel: In einem markierten Spielfeld spielen
zwei Teams gegeneinander, wobei jedes Team zwei
Tore besitzt. Die Spielenden bestimmen, wo die Tore
stehen und entwickeln die Regeln gemäss ihrem Kön-
nen und ihren Bedürfnissen. Der Standort der Tore
sollte häufig verändert werden.

4.2  Sich spielend verbessern

‡ Alle Spielformen kön-
nen sowohl in der Halle
als auch im Freien durch-
geführt werden.

Ÿ Bewegungslernen /
GAG - Methode: ganz-
heitlich-analytisch-ganz-
heitlich: Vgl. Bro 1/5, S.
12 und Bro 4/5, S.14

Ÿ (Fussball-)Schnappball: 
Vgl. Bro 5/5, S. 6

¤ Die Variante: Mitte 1 Punkt,
aussen 3 Punkte fördert den Spiel-
aufbau über die Seite. Mitte 3
Punkte und aussen 1 Punkt fördert
das Abdrängen der Angreifenden
gegen die Seitenlinie.

¤  In der Spielreflexion benen-
nen die S die Stärken und Schwä-
chen ihres Spieles selber.

¤ Absicht: Spielhandlung schnell
in die freie Zone verlagern.

¤ Spielregel: Man darf nicht
zweimal unmittelbar nacheinander
durch das gleiche Tor passen.

¤ Ungewohnte Spielsitu-
ationen schnell erfassen
lernen.
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Variantenreiche Spielhandlungen schaffen ein vielseitiges Bewegungsange-
bot, fordern ein Mitdenken, Vorausschauen (Antizipieren) und kreatives Lö-
sen von Spielaufgaben. Die Spielenden benennen Mängel selber und suchen
geeignete Übungsformen. Motto: Spielend Fussballspielen lernen.

Beim Spielen lernt ihr
besser Fussball spielen
und entdeckt Mängel,
die ihr durch Trainieren
beheben könnt.



Fussball auf 3 parallele Kleintore: In der Mitte des
Spielfeldes sind drei Tore von 2–3 m Breite im Ab-
stand von jeweils 5 m aufgestellt. Jedes Team darf nur
von seiner Seite aus Tore erzielen und verteidigt auf
der Gegenseite. Nach der Balleroberung dürfen Zu-
spiele aus dem Verteidigungsfeld ins Angriffsfeld
nicht durch die Tore erfolgen. Die Tore werden von ei-
nem Torhüter bewacht, der sich je nach Spielsituation
zwischen den Toren bewegt. 
• Treffer sind nun von beiden Seiten möglich.

Diagonal-Fussball: Auf einem markierten Spielfeld
spielen jeweils zwei Teams gegeneinander. Team A
spielt gegen B und Team C spielt gegen D. Die Tore
werden so aufgestellt, dass die Teams jeweils diagonal
über das Spielfeld spielen.
• Die Tore werden ins Spielfeld hineingerückt, so dass

Tore auch von hinten erzielt werden können.

4-Langbank-Fussball: 4 Teams mit je einem Ball
spielen auf Langbänke in den Hallenecken (Tore). Je-
des Team muss eine Langbank (mit der Teamfarbe be-
zeichnet) verteidigen. Der Torhüter darf die Hände
nicht benützen. Auf die anderen 3 Langbänke wird an-
gegriffen. Erzielt das rote Team bei Team gelb ein Tor,
dann darf an der Sprossenwand das rote Spielband eine
Sprosse höher, das gelbe Spielband eine Sprosse tiefer
gehängt werden. Welches Team hat bei Spielabbruch
sein Spielband am höchsten?
• Langbänke umdrehen: Ein Tor ist erzielt, wenn der

Ball durch den Zwischenraum gespielt werden kann.
• Transfer auf  Basketball: Auf 4 Körbe spielen.    

Fussball-Tennis: Spiel 3:3 über Langbänke, eine Lei-
ne o.Ä. Die Spielfelder entsprechend den Platzverhält-
nissen festgelegen. Der Ball darf pro Team höchstens
3-mal berührt werden, bevor er ins gegnerische Feld
gespielt wird. Zwischen 2 S darf der Ball höchstens 1-
mal den Boden berühren. Weitere Regeln werden von
den Spielenden im Verlauf des Spiels festgelegt.
• Die S entwickeln Spielformen, z.B. 1 mit 1, 1 gegen

1, Fussball-Squash- oder Fussball-Volleyball-Formen. 

Fussball auf umgedrehte Tore: 2 Teams spielen ge-
geneinander auf umgedrehte Tore. Die Tore (z.B. Uni-
hockeytore) stehen 2 m von der Wand entfernt. Tore
können nur indirekt durch Schuss an die Wand erzielt
werden.
• Siamesenfussball: 2 S sind an einem Beinen mit ei-

nem Gummischlauch zusammengebunden. Die Paa-
re laufen, hüpfen oder… (S-Ideen aufnehmen).

3-Zonen-Fussball: Das Spielfeld ist in 3 Zonen unter-
teilt. Team A spielt in Zone 1 und 2 auf ein Tor, wäh-
rend Team B bei Balleroberung versucht, den Ball in
den eigenen Reihen zu behalten. Auf ein Signal greift
Team B in den Zonen 2 und 3 auf das andere Tor an.
Team A versucht, das Tor zu verhindern, den Ball zu
erobern und ihn in den eigenen Reihen zu behalten. 

Î  Die S können selbständig in
Kleingruppen (3–5 S) während
mind. 10 Min. eine Fussball-
Spielform spielen. Sie analysieren
ihr Spiel und können Stärken und
Schwächen benennen. Evtl. kön-
nen sie zu einem Mangel eine
Übungsform vorschlagen.

¤ Förderung des Spielverständ-
nisses trotz erschwerter Spielüber-
sicht.

¤ Schnelle Angriffs-
auslösung auf ein Signal.
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